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Die Erde kommt in eine höhere Schwingung 

Ihr Geliebten Meines Herzens! Kommt mit Mir in die Stille, in den inneren Frieden, damit ihr das leise Wehen Meines Geistes verspüren könnt! Erkennt, Ich bin mitten unter euch! 

2 Meine Kraft, Meine Liebe ist gegenwärtig. Wenn ihr euch mit Mir verbindet, werdet ihr die Ströme des Geistes verspüren. Es ist wunderbar, erkennen zu dürfen, dass Ich ein liebender Vater bin. 

3 O möchtet ihr immer wieder Einkehr halten in diese Stille, in diese Ruhe, in diesen Frieden! Dann werden sich für euch die Welten des Geistes auftun und Ströme des Segens werden fließen. Diese Welt wird unter Meinen Kindern offenbar. Habt Glauben, habt Zuversicht und zweifelt nicht. Fürchtet euch nicht vor dem, was immer auf euch zukommt. Ihr werdet Meine Hilfe verspüren. Ihr dürft Meine Hände ergreifen, so ihr bereit seid, Mir alles zu übergeben.

4 Seht, Ich mache alles neu! Und auch in eurem Leben möchte Ich vieles erneuern. Gibt es nicht vieles zu erneuern? So möchte Ich euch von all dem lösen, was euch im Inneren den Frieden nicht schenken kann. So sollt ihr euch auch lösen von allen Unzulänglichkeiten, die euch hindern, in euch immer mehr die Wahrheit zu ergründen, damit ihr in Meinem Licht bestehen könnt. 

5 Es haben sich auch heute wieder viele aufgemacht aus den himmlischen Welten, um euch nahe zu sein. O seht, dieser Raum, in dem ihr euch befindet, ist erfüllt von tätigem Leben Meiner Engel, die immer gegenwärtig sind, dort, wo Ich auch bin. Es ist ein Geben und ein Nehmen, und ihr dürft heute wieder aus Meiner ewigen Fülle schöpfen und aus Meinem heiligen Wort. 

6 Seht, Ich bin gegenwärtig, wo immer ihr seid. Niemals werdet ihr verlassen sein, was draußen in der Welt auch immer geschehen mag, Not, Elend und Tod. Doch in Meinem Leben dürft ihr die Geborgenheit verspüren. Ihr dürft in euch heilige Freude tragen, weil Ich euch erwählt und berufen habe. Ja, Ich habe euch erwählt, Ich habe euch berufen. So ihr heute Meine Stimme vernehmt, so seid gewiss, dass Ich euch liebe. 

7 Mag das heilige Verlangen in euch noch größer werden, möchtet ihr noch mehr eintreten in Meine Fußstapfen, in Meine Spuren! Lasst euch durch nichts, aber durch gar nichts, was immer auch geschehen mag, von Meinem Weg abbringen; denn Ich führe euch zu eurem ewigen Ziel in die Herrlichkeit allen Seins. So sucht Mich stets in der Tiefe eures Herzens, dort wo Ich zu finden bin. Haltet Zwiesprache mit Mir jeden Tag. Ja Meine Kinder, sprecht mit Mir, so werdet auch ihr Mich vernehmen in der Stille eurer Herzen. 

8 Ich bin ein gegenwärtiger Gott, Ich bin ein lebendiger Gott, der die Seinen führen möchte nach Seinem ewigen göttlichen Plan. So will Ich euch auch herausholen aus aller Not, aber auch aus aller Krankheit, so ihr Mir vollkommen euer Vertrauen schenkt; denn ihr wisst es, Ich bin der große Arzt, der euch die Gesundheit verleihen kann, die ihr benötigt. 

9 So dürft ihr nicht nur für euch, sondern auch für all eure Lieben bitten, damit Meine Engel in Aktion treten können. Hättet ihr Glauben so groß wie ein Senfkorn, so würdet ihr Meine Wunder sehen, doch nur dann, wenn der Mensch bedingungslos Meine Wege geht und Mir nachfolgt auf allen seinen Wegen, und Mir blind und bedingungslos glaubt. Dann kann ihm die Hilfe gewährt werden, die er braucht. 

10 Ihr seid jetzt in der sog. Fastenzeit. Jedes Jahr dürft ihr euch wieder erinnern an Mein Leiden, an Mein Sterben, das für eine ganze Menschheit geschah. O möchtet ihr euch dieses immer wieder vor Augen halten. Mein Weg ging über Golgatha. Mein Weg ging über das Kreuz, und auch euch muss Ich zurufen: „Euer Weg führt über Golgatha und auch über die Kreuzigung des eigenen Ichs; denn niemand kann ganz in Meinem Leben aufgehen, wenn er nicht auch den Weg über Golgatha nimmt.

11 Wie viele Menschen lehnen dieses ab. Sie wollen nicht den Weg über Golgatha nehmen. Sie wollen Meinen Leidensweg nicht begreifen, und doch gibt es nur diesen Weg, der die Menschen aus Sünde, Not und Tod herausführt. Mein Vater im Himmel hieß Mich diesen Weg gehen, diesen Leidensweg für alle Menschen, um sie wieder dahin zurückzuführen, von wo sie einst ausgegangen sind, um ihnen den Weg wieder zum Vaterhaus zu bereiten, um ihnen den Weg zu zeigen, damit sie sich selbst erkennen und überwinden können. 

12 Es gibt keinen anderen Weg. Wie oft habe Ich schon gesagt: „ICH bin der Weg, die Wahrheit und das Leben! Niemand kommt zum Vater, denn durch Mich!“ Jeder, der den Weg geht – den wahren Weg des Lebens – wird auch die Wahrheit finden, und diese wird ihn freimachen.

13 O möchte doch Mein Leiden und Mein Sterben nicht umsonst gewesen sein! Immer wieder werde Ich erneut an das Kreuz geschlagen, verhöhnt, verspottet durch das Tun und die Handlungen Meiner Menschenkinder. Welche Liebe habe Ich gegeben. 

14 Allein Meine unendliche Liebe zu allen Meinen Geschöpfen, gab Mir die Kraft, diese entsetzlichen Schmerzen und Qualen durchzustehen und zu erleiden, die ihr nicht ermessen könnt. Seid stets Meiner großen Liebe, Meines Opfers eingedenk. Wahrlich, Ich bin auferstanden. Ich ging, um euch die Stätte zu bereiten, und Ich werde wiederkommen mit den Engeln Meines Himmels, daran glaubt! 

15 Die vielen, vielen, die heute wieder in eure Mitte geführt worden sind, die unzähligen Wesen, die teilhaben dürfen an dieser geheiligten Stunde, die herbeigeführt worden sind, weil sie das, was sie suchen, nicht immer finden in den äußeren Kirchen. Anwesende Engel finden sich zu ihrer Hilfe und zu ihrem Heil ein. 

16 Es sind viele, die heute in dieser Stunde Jesus Christus schauen durften als den Gekreuzigten, als den Auferstandenen, die von Ihm Vergebung erfahren durften, die in großer Reue, aber auch in Verzweiflung zu Ihm gekommen sind, erkennend, dass sie in ihrem Leben gefehlt haben, aber nun erkennen durften, dass es auch für sie Hilfe, Heil gibt und Erlösung. 

17 Viele müssen noch einen beschwerlichen Weg gehen, auch in den Ebenen drüben; denn nicht für jeden, der heute reuig gekommen ist, wird es jetzt einen Weg geben, der ihn sofort in die Glückseligkeit hineinführt. O nein, so ist es nicht; denn große Sünder sind darunter, die wohl heute Hilfe bekommen, die Hilfe umzukehren, aber auch drüben, wenn sie in ihrem Leben gegen Gott gesündigt haben, noch viel auf sich nehmen müssen, um frei zu werden. 

18 Jeder muss das Unrecht, was er getan hat, erkennen und dafür auch in der jenseitigen Welt die Belehrungen in sich aufnehmen und versuchen, jetzt das Gute zu tun. Jeder d.h. jede Seele wird drüben ihren individuellen Weg geführt, je nachdem, wie sie gelebt hat, ihr Leben vollbracht und was sie getan hat. 

19 So sind auch hier viele Engelwesen, die jetzt diesen Seelen beistehen, um sie Schritt für Schritt weiterführen zu können. Es wurde euch schon sooft kundgetan, dass es drüben viele Ebenen gibt, wo auch die Seelen in die Läuterung hineinkommen, wie immer ihr es nennen möchtet. Manche nennen diese Orte die Reinigung oder das Fegfeuer, andere vielleicht die Vorhölle. Es sind meist unverbesserliche Menschen gewesen, die durch gar nichts dazu zu bewegen waren, ihr unrechtes Tun einzusehen. Aber nun wurden sie vor die Alternative gestellt, entweder geht ihr Weg noch weiter in die Finsternis oder ins Licht. Die Wahl bleibt jedem einzelnen. 

20 Doch sie müssen, wenn sie nicht im Sinne Gottes gelebt haben, eben noch vieles ablegen in der jenseitigen Welt, und werden auch dort durch die Tiefen hindurchgeführt werden. 

21 Es ist euch ja schon so vieles aus der jenseitigen Welt geoffenbart worden, und ihr alle wisst um diese Dinge. Doch auch vielen, die unwissend waren, unwissend über diese Erde gegangen sind, ihnen wird besondere Hilfe zuteil. 

22 Es ist so wichtig, und ich betone es und darf es heute wieder betonen, dass die Menschen doch mehr und mehr aufmerksam gemacht werden auf das Leben nach dem sog. irdischen Tod. 

23 So viele, viele, viele Menschen gehen hinüber in die jenseitige Welt unwissend. So viele, die sich dem atheistischem Glauben verschrieben haben, kommen hinüber, unwissend. Es ist auch oft für die jenseitigen Engelwesen oder auch für die geistigen Helfer sehr schwer, diese Seelen weiterzuführen. 

24 Sprecht mit den Menschen, wenn ihr dazu die Gelegenheit habt. Es ist nicht immer so, dass ihr diese in einem belehrenden Ton aufmerksam machen müsst, sondern ihr könnt Fragen stellen, oder ab und zu einmal eine Frage einwerfen, von denen ihr wisst, dass sie nicht an ein jenseitiges Weiterleben glauben. Durch diese Fragen, die ihr ihnen stellt, werdet ihr dann ins Gespräch kommen.

25 Seht, auch ihr auf der Erde könnt viel dazu beitragen, damit es nicht so lange in den jenseitigen Sphären dauert, bis diese Seelen weitergeführt werden können. Es würde heute zu weit führen, über all diese Ebenen und Unterteilungen, die es drüben gibt, zu sprechen. Aber die Menschen, die hinüberkommen bzw. die Seelen, wenn sie gewillt sind, können sie dort Stufe für Stufe höhergeführt werden, um dann in die lichten Reiche hineinzukommen. 

26 Ein Engel des Herrn: So will ich auch heute wieder die Seelen ansprechen als ein Engel des Herrn, der gesandt worden ist, diese zu belehren. Ich möchte ihnen zurufen: „Lasst euch weiterführen; denn viele Engel sind bereit, euch an der Hand zu nehmen und weiterzuführen. Heute ist euch diese Gelegenheit gegeben durch die unendliche Gnade und Barmherzigkeit, dass auch ihr weiterkommen könnt auf eurem Weg, dass ihr nicht mehr in dem lichtlosen Zustand verharren müsst.

27 So dürft ihr auch immer wieder anderen helfen, wenn ihr selber das in euch erkannt habt, anderen, die von der Erde hinüberkommen. Wie gesagt, es werden in der „kommenden Zeit“ noch viele sein. Euch, die ihr hier seid, ist es schon kundgegeben worden. 

28 Ihr befindet euch nun einmal in der Zeit der Reinigung. Diese Zeit der Reinigung wird ihren weiteren Verlauf nehmen; denn ohne die Reinigung kann es keinen Fortschritt geben. Von all dem Ballast, von all dem Negativen, von all dem, was die Menschen auf der Erde durch die Kräfte der Finsternis zubereitet haben, muss die Erde gereinigt werden, damit sie ein Planet werden kann, der im göttlichen reinen Licht erstrahlt. Sukzessive wird die Erde in eine höhere Schwingung hineingeführt.
29 Aber so sie nicht allen alten Ballast abwerfen kann, solange sie  nicht gereinigt ist, vollkommen gereinigt, kann es keinen schnellen Aufstieg geben. Was ich hier mit Aufstieg meine, ist eben in diese höhere Schwingung hineinzukommen;

denn wie kann ein Planet sich höher entwickeln, der so verschattet, noch mit so viel Dunkelheit umgeben ist, auf dem noch so viele dunkle negative Kräfte walten, die ihr Spiel mit den Menschen treiben? – Dieses muss zuerst von all dem gereinigt werden. Dran glaubet! 

30 So will ich jetzt, im Namen Gottes des Vaters, der mir die Kraft gegeben hat, all diese Seelen, die sich hier befinden, segnen, damit sie ihren Weg weiternehmen können in die lichten Gefilde. Aber auch sie müssen zuvor den Weg über Golgatha nehmen, all die, die ihn noch nicht genommen haben. Das wird keiner Seele erspart bleiben. 

31 So darf ich auch euch segnen im Namen des ewigen Vaters, des Sohnes und des heiligen Geistes. Wann ihr immer der Engel Hilfe bedürft, ruft sie, sie sind stets gegenwärtig. Gott zum Gruß! 

Geistesschau dch.E.M: Wie schon sooft durfte ich den Herrn auf einer Wolke schwebend mit erhobenen Händen segnend sehen, umgeben von vielen Engeln,. Auch viele, viele Seelen waren anwesend. 

PS: Durch einen technischen Defekt am Tonbandgerät fehlen zwei bis drei Seiten von den Vaterworten. Wir bitten um Entschuldigung! 

Nachtrag: Auf Wunsch von einigen Geschwistern haben wir nochmals in gewünschter größerer Schrift die Lichtsendung vom 01.11.04 abgedruckt, sodass diese zur Meditation verwendet werden kann. 
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